
Gemeinsam Einsam

Mein Blick schweift aus dem Fenster,

die Wolken ziehen vorbei,

die Welt scheint so grau,

keine Farbe die ich seh.

Monotonie, wohin das Auge blickt,

Menschen in ihren Mänteln,

Gesicht hinterm Schal versteckt.

Keine Blicke die sich begegnen,

keine Grüße werden ausgetauscht.

Alleine in den Menschenmengen,

jeder für sich,

doch alle so ähnlich,

alle Ton in Ton,

alle nur in Grau.

Und ich steh allein,

mein Blick schweift aus dem Fenster

und sieht 

Einsamkeit.
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